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Agenda

1. Zwei Verfassungsaufträge im Widerspruch?
2. Neue Anforderungen des Raumplanungsgesetzes 

und die Bedeutung von „Nagelhäusern“
3. Erwünschte Raumentwicklung und deren 

Umsetzung
4. Konsequenzen der Eigentümerstrukturen am 

Beispiel Dübendorf
5. Fazit
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Hohe Anforderungen an die Kantone
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Und was heisst das für die Innenentwicklung?

Bauland verfügbar machen
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Die Umsetzung ist damit nicht gesichert

Interessen abwägen
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Nagelhäuser

Quelle: NZZ, 24.10.2014



Amt für Raumentwicklung

Kantone machen den ersten Schritt

Quelle: Avenir Suisse (2010), Inventar der kantonalen Instrumente 
zur Siedlungssteuerung
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Wie sich der Kanton Zürich entwickeln 
will

5 Handlungsräume
Stadtlandschaften
Dynamik ermöglichen

Urbane Wohnlandschaften
massvoll entwickeln

Landschaft unter Druck
Stabilisieren und Aufwerten

Kulturlandschaft
Charakter erhalten

Naturlandschaft
Schützen und Bewahren

80%

20%
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Was wir für die Siedlungsentwicklung 
nach innen beachten sollten:

1. Qualität vor Quantität 
2. Es gibt Grenzen der Verdichtung
3. Die grossen Potentiale nutzen
4. Massgeschneiderte Konzepte sind gefragt 
5. Gesetze und Instrumente auf Innentwicklung 

ausrichten
6. Es braucht mehr Fachverstand und Erfahrung
7. Die Bevölkerung und Politik im Prozess 

mitnehmen
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Aspekte der Raumentwicklung

Vision und 
Strategie

Vision und 
Strategie StrukturierenStrukturieren KonkretisierenKonkretisieren RealisierenRealisierenKantonKanton RegionRegion GemeindeGemeinde EigentümerEigentümer

Alle Ebenen im Blickfeld halten!
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Zentrale Themen zur Beeinflussung der Akzeptanz 
von Dichte nach Handlungsraum

Quelle: Amt für Raumentwicklung Kt. Zürich (Hrsg.), Studie Akzeptanz der Dichte, 2015
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Beispiel Dübendorf

1

2
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1. Ein Grundeigentümer: 
Flugplatzareal Dübendorf

Quelle: Entwurf kantonaler Gestaltungsplan, Oktober 2014
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2. Viele Grundeigentümer: 
Quartier Flugfeld Dübendorf

Quelle: Stadt Dübendorf, Testplanung Wangenstrasse – Bahnhof Plus

Beibehaltung Parzellierung Übergreifende Bebauung
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Stockwerkeigentum: flächensparend aber 
statisch?
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Und auch die „vertikale Parzellierung“ 
wird zum Thema
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Fazit:

• Kernaussage der bisherigen Diskussion: 
„Innenentwicklung statt Zersiedlung“ 

• Bisher standen Kanton, Regionen und Gemeinden 
im Fokus, ohne Grundeigentümer wird aber gar 
nichts umgesetzt

• Die Zersplitterung des Eigentums bremst die 
Innenentwicklung

• Stockwerkeigentum ist zwar flächensparend aber 
statisch

 Ob die Beschleunigung der Innenentwicklung mit 
den bestehenden Regeln gelingt, ist fraglich

 Wir müssen Wege finden, demokratisch gefällte 
Entscheide konsequent umzusetzen



Kanton Zürich
Amt für Raumentwicklung

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Weitere Infos unter www.are.zh.ch


